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Aus der Tätigkeit von Altersvereinigungen

Dem Jahresbericht 1955 der «Feran/gareg der /JZîen zam. 5a/-
mera» in Winterthur, des im November 1938 gegründeten ältesten
Altersklubs in der Schweiz, entnehmen wir, dass die am 19. Januar
1955 abgehaltene Generalversammlung von nicht weniger als 296

Mitgliedern besucht war. Es folgten im Laufe des Jahres sieben

Veranstaltungen, worunter Referate von Fachleuten über Fragen
des Mieterschutzes, der Altersversicherung, über Testament und
Erbvertrag sowie ein Lichtbildervortrag über Oesterreich und eine

Filmvorführung des Publizitätsdienstes der Schweizerischen Bun-
desbahnen besonders zu erwähnen sind. Die «Alten zum Salmen»
besuchten am 20. März, einer alten Tradition der Vereinigung fol-
gend, gemeinsam den Gottesdienst in der Schlosskirche Kyburg und
unternahmen mit 225 Personen am 1. Juli eine ebenso fröhliche
wie schöne Autofahrt nach dem Rheinfall und dem Untersee. Am
21. Dezember fand die ebenfalls sehr gut besuchte Weihnachtsfeier
statt. Der als Gast anwesende Zentralsekretär der Stiftung «Für
das Alter» lauschte mit besonderer Freude den hervorragenden
Darbietungen des Klavierquartetts der Vereinigung sowie des

Chors der pensionierten Eisenbahner. Alt Pfarrer Münsch hielt
eine besinnliche, Ernst und Freude der Weihnachtsbotschaft ver-
bindende Ansprache, und nach einem währschaften Zabig unter-
nahm Dr. Aemissegger mit allen Anwesenden eine farbenfrohe
Lichtbilderfahrt auf dem Rhein von Basel nach Rotterdam. An-
schliessend trug die über 80jährige Frau Frieda Lehmann-Schank,
die Gattin des leider erkrankten Gründers und Präsidenten der Ver-
einigung, ein schlichtes, aber eindrückliches eigenes Gedicht vor,
und mit weiteren Musik- und Chorvorträgen schloss die heimelige
Feier.

Der «K/ah der /JeZzerere» in Zürich, über dessen Gründung wir
in der Juninummer 1955 unserer Zeitschrift einen ausführlichen
Beitrag veröffentlicht haben, macht sehr erfreuliche Fortschritte.
Die rund 160 Mitglieder vom letzten Sommer sind inzwischen auf
284 Personen angewachsen, und der Klubvorstand macht sich he-

reits ernstliche Sorgen, der familiäre Charakter der Vereinigung
könnte hei einem weiteren Ansteigen der Mitgliederzahl verloren
gehen. Da es natürlich niemals in Frage kommt, den Betagten
die Möglichkeit zu nehmen, sich auf diesem Weg einen neuen Be-
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/m. c£er ^e/ieren- in. Zürich PAoêo JFi/Aeim.

kannten- und Freudeskreis zu schaffen, bleibt wohl nichts anderes

übrig als eine Teilung des Klubs in zwei neue Vereinigungen, die
ihre Veranstaltungen an verschiedenen Wochentagen durchführen
würden.

Das offizielle Programm für das erste Halbjahr 1956 lautet:

10. Januar Lichtbildervortrag von Herrn Heinrich Gattiker:
«Bekannte und verborgene Schönheiten im Tessin»

17. Januar Rechenschaftsbericht 1955, Rechnungsablage
23. Januar Plauderei von Herrn Dr. Lauterburg: «Aus der Tätig-
(Montag) keit der Fürsorge für Alkoholkranke»
7. Februar Zwei interessante Filme: «Flug über den Nordpol»,

«Hubschrauber im Herzen der Weltstädte»

21. Februar Fröhlicher Fasnachtnachmittag mit Fred Kündig
6. März Lichtbildervortrag von Herrn D. Caflisch: «Grau-

bünden, Land und Leute»
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21. März Herr Lehrer Körner mit seiner Schulklasse singt und
(Mittwoch) rezitiert
10. April Tonfilm über die Tätigkeit des «Schweizer Verband

Volksdienst»

24. April Reisebericht mit Film von Herrn Schnell: «Von Hol-
land nach Rom».

8. Mai Dr. Johannes Roth berichtet über «Altersklubs in
England»

22. Mai Plauderei von Herrn Medved «Reiseerinnerungen»
5. Juni Vortrag von Herrn Scheibler: «Verkehrsunfälle und

Verkehrserziehung».

19. Juni Zum Abschluss: «Singe und jodele».

Die Veranstaltungen des «Klubs der Aelteren» locken regel-
mässig 150 bis 170 Mitglieder und Gäste an, und es ist sehr zu
hoffen, dass diese Programme weiterhin Schule machen, besonders
in den Städten, wo die Gefahr der Vereinsamung unserer Betagten
am grössten ist. Aber auch auf dem Land liesse sich der Gedanke
des Zusammenschlusses der Alten noch vermehrt verwirklichen ;

das Beispiel der Altersklubs von Dietikon im Limmattal (vgl. März-

nummer 1955 der «Pro Senectute») liefert dazu wertvolle Anhalts-
punkte. J. R.

As sc/iader nicArs, ob einer vieZ oder wenig erreicAr Aar. JTas

Aeissr denn dieZ oder wenig? Es Aommr nur daran/ an, wievieZ

von seinem Geisse und rie/sten Sein er in aZZes AineingeZegJ Aar,

was er rar, wed/te and ersrrebte, was iAn umgab, and wem er be-

gegnete. Der £r/oZg isî eine andre SacAe. DigenrZicA ein SucA mir
sieben SiegeZn. O/r isr der Dr/oZg scAädZicAer - aZs der Misser/oZg,
and nnsere AiederZagen sind o/r nnsere waAren Siege. Ds Aommr
immer nnr dran/ an, wievieZ von unserer ganzen SeeZe wir dem
Leben und seinen ßegegnnngen anvertrani Aaben. AZaZbe //erzen
werden einem steengeren DicAter in iAm begegnen aZs ganze. Hber
so srreng ancA der ÄicAter sein mag: es steAr iAm meAr Gnade

und Lrbarmung zur Fer/ngnng aZs KaZte and Srrenge.
//eznrzcÄ ZAoizÄy

27


	Aus der Tätigkeit von Altersvereinigungen

